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Anstehendes Gestein ist der Obere Muschelkalk. Als 
Futterpflanze kommt wahrscheinlich der im Gebiet auf­
tretende Färberginster (Genista tinctoria) in Frage, je ­
doch liegen entsprechende Raupenfunde noch nicht 
vor.

4. Ausblick
Im folgenden soll auf einige der Arten aufmerksam ge­
macht werden, die nach derzeitigem Kenntnisstand 
durch gezielte Nachsuche sehr wahrscheinlich für die 
Thüringer Fauna wieder- bzw. neuentdeckt werden 
könnten (siehe Tab. 2).

Es handelt sich entweder um lokal vorkommende Ar­
ten, deren Lebensräume sich möglicherweise wenig 
verändert haben, um Arten, die erst in neuerer Zeit ta- 
xonomisch „wiederentdeckt“ wurden (z.B. Thera bri­
tannica Turner), oder um Arten, die sich offenbar in 
Ausbreitung befinden und inzwischen das Gebiet 
Thüringens erreicht haben könnten (z.B. Ly eia isabel- 
lae Harrison).
Möge diese kurze Übersicht zu weiterer faunistischer 
Forschung anregen!
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FAUNISTISCHE NOTIZEN

629.
Caenis rivulorum E aton , 1884 (Ephemeroptera) - 
neu für das Land Brandenburg

Bei der Erfassung und Bewertung des Makrozooben- 
thon im Aufträge des Landesumweltamtes Branden­
burg (Abt. Hauptlabor, Referat Gewässerüberwachung) 
zur Ermittlung des Saprobienindex für ausgewählte 
Fließgewässer im Land Brandenburg durch die Um­
weltbüros Bioplan GmbH (Groß-Kreutz) und LIMNO- 
PLAN GbR (Berlin) wurde u. a. eine Caenis-Art gefun­
den, die als Caenis rivulorum angesprochen wurde. Die 
Untersuchung einiger Larven, die freundlicherweise 
von Frau Michels dem Erstautor zur Verifikation über­
sandt wurden, bestätigte die Determination.

Material und Methode

Die Probeentnahme erfolgte nach der Zeitsammelme­
thode, wobei alle im jeweiligen Untersuchungsbereich 
vorhandenen Substrate anteilmäßig (je 20 Min.) be- 
probt wurden. Verwendet wurden Handsammelnetze 
(Maschenweite ca. 0,5 mm). Größere von Hand aufge­
nommene Steine wurden in einer wassergefüllten 
Schale mit weichem Pinsel abgebürstet. Der so gewon­
nene Detritus wurde in Sieben von 2,0 u. 0,5 mm Ma­
schenweite fraktioniert und nach mehrmaligem Wa­
schen einer Musterung unterzogen. Das in 96%igem 
Alkohol konservierte Material wurde nach einer Erstan­
sprache im Bedarfsfalle einer späteren genaueren Un­
tersuchung Vorbehalten. Eine Untersuchung fand im 
Frühjahr, die zweite im Herbst statt. Insgesamt wurde 
der Fluß an 8 Probenahmestellen (DOS-OOIO-DOS 
0090) untersucht, wobei 92 Taxa (inkl. Notidobia u. El- 
mis, hier als ciliaris bzw. maugetii angegeben) bis zur 
Art determiniert werden konnten. Dabei entfallen auf
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die Mollusca 21, auf die Hirudinea 6, Crustacea 4, 
Ephemeroptera 9, Odonata 7, Heteroptera 10, Wasser­
käfer 14, Megaloptera 2 und auf die Trichoptera 19 Ar­
ten.

Fundort. Fundzeit

Sammelpunkte von Caenis rivulorum waren die Probe­
nahmestellen DOS-0040 und DOS-0050 an der mittle­
ren Dosse. Der Fluß besitzt hier eine Breite von jeweils 
mehreren Metern sowie eine Tiefe von weniger als ei­
nem Meter. Die Strömungsgeschwindigkeit vor Ort lag 
bei über 20 cm/s. Hinsichtlich der Substratverteilung 
ergibt sich für DOS-0040: kleine Steine 20 %, Sand 40 
%, Detritus 10 und Schlamm 30 %; für DOS-0050 Kies 
20%, Sand 60 %, Schlamm 10 und Detritus 10 %.

Am Fundpunkt DOS-0040 konnten 5, bei DOS-0050 2 
Larven gefunden werden. An den betreffenden Stellen 
wurden Saprobienindices von 2,02 am 6.5.1994 und 
2,17 am 10.10.1994 (DOS-0040) sowie entsprechend
2,08 und 2,12 (DOS-0050) ermittelt.

Verbreitung. Habitat

Vorliegende Art ist nach Malzacher (1986) aus Eng­
land, Irland, Dänemark, Schweden, Finnland, Frank­
reich, Spanien, Bulgarien, Polen, Tschechien und der 
früheren UdSSR bekannt. In Deutschland ist sie beson­
ders häufig in Südwestdeutschland, nach Müller-Lie- 
benau (unveröff.) in der Eifel, nach Marten im Hessi­
schen Bergland sowie nach Fischer (unveröff.) in 
Schleswig-Holstein. In Ostdeutschland war sie bisher 
nicht festgestellt worden. Es handelt sich nach bisheri­
gem Wissen um eine Art rhithral-potamaler Verbrei­
tung, welche in kleineren und größeren Flüssen der 
Ebene wie auch in Bergbächen bis hinauf in die obere 
Forellenregion angetroffen wurde. Egglishaw (1969) 
führt an, daß Pflanzendetritus auf steinigem Grund be­
vorzugt besiedelt wird, kaum hingegen Algen oder 
Moose. Die Art gehört zu den Abend- und Dämme­
rungsfliegern.

Zönose

An rhithrophilen und rhithrobionten Arten entfallen auf 
DOS-0040 19 Arten, auf DOS-0050 ebenfalls 19 Arten, 
überwiegend als Standgewässerarten anzusehende For­
men wurden jeweils 8 bzw. 14 ermittelt.
Nach Untersuchungen von Scharf & Braasch (1997 i. 
Druck) wurde die Dosse von der ehemaligen Kreis­
grenze bei Wittstock nordöstlich Teetz bis zur ehemali­
gen Kreisgrenze Rathenow südlich Hohenofen über ei­
nen Verlauf von 36,0 km in die Schutzwertstufe 3 (er­
höhter Schutzwert) eingestuft. Dies stellt aber einen ge­
mittelten Wert dar, da eine Untersuchung von Einzel­
strecken noch aussteht. Bei Wusterhausen und westlich 
von Tramnitz wurde u. a. Elettrogena affinis (Eph.) 
festgestellt, die von Braasch (1995) in die Schutzwert­

stufe 1 gesetzt worden ist. Nach weiteren Funden dieser 
Art und neuen Erkenntnissen wird ihr Schutzwert auf 2 
umgestuft. Aufgrund der Kriterien der Sensibilität bzw. 
der Artenvielfalt rheotypischer Arten (R/D) (B r a a s c h  
et al. 1993) mit einem Bereich von 1 5 - 3 0  Arten kön­
nen die mit jeweils 19 Arten ausgewiesenen Abschnitte 
der Dosse eben noch mit einem Schutzwert von 2 ver­
sehen werden. Es bleibt über eine Schnellerfassung hin­
ausgehenden Untersuchungen Vorbehalten, die Schutz- 
wertstufe 2 noch detaillierter zu belegen. Dies gilt vor 
allem für einen Nachweis von Steinfliegen. Die 
streckenweise Höherstufigkeit der Dosse wird explizit 
durch die Fischfauna untersetzt, wo Schmerle, Bach­
neunauge und Bachforelle im Abschnitt von der Quelle 
bis Wittstock auftreten. Bei Tranthin wurden am 11. 
Nov. 1993 Bachamseln (3) als Überwinterer festgestellt. 
Die fließgewässerbezogene Begleitfauna der Caenis ri- 
vulorum - Abschnitte wies folgende rheotypische Arten 
auf:
Pisidium amnicum, (Pisidiwn henslowanum, P. sub- 
truncatum) Gammarus pulex, G. roeseli, Baetis vernus, 
Centroptilum luteolum, Ephemera danica, Heptagenia 
sulfurea, Paraleptophlebia submarginata, Calopteryx 
splendens, Velia caprai, Elmis maugetii, Orectochilus 
villosus, Platambus maculatus, Potamonectes depres- 
sus, (Anabolia nervosa), (Cyrnus trimaculatus), Hy- 
dropsyche angustipennis, H. pellucidula, Potamophy- 
lax latipennis, Psychomyia pusillus. Die in Klammern 
gesetzten Arten gehören nicht zu den rheotypi sehen Ar­
ten. Sie sind als rheophile Arten anzusehen.
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